
Projekt „Starkregenrisikomanagement“ 
 

Einwohner-Information 

„Vorstellung Gefährdungsanalyse“ am 14. Juli 2025 
 
Rund 50 Einwohnerinnen und Einwohner, Gemeinderätinnen, Gemeinderäte und 
Mitglieder des Gemeinderats-Arbeitskreises „Hochwasser- und Katastrophenschutz“ 
folgten der Einladung von Bürgermeister Hubert Erath zur Vorstellung der 
Gefährdungsanalyse im Rahmen des Projekts „Kommunales 
Starkregenrisikomanagement“ der Gemeinde Aichstetten. 
 

Starkregen-Ereignisse nehmen voraussichtlich in Zukunft an Häufigkeit und Intensität zu. 
Dies kann zu Überlastungen von Gewässern und des Kanalnetzes – und damit zu 
unerwarteten Überflutungen – führen. 
 

Um die Einwohnerschaft, Gewerbereibenden, usw. bei Starkregenereignissen bestmöglich 
vor Überschwemmungsschäden schützen zu können, hat der Gemeinderat im Frühjahr 
2023 auf Vorschlag von Bürgermeister Hubert Erath die Fassnacht Ingenieure GmbH mit 
der Erarbeitung eines kommunalen Starkregenrisikomanagements beauftragt. 
 

Das Projekt wird vom Land Baden-Württemberg finanziell gefördert und gliedert sich in 
drei Phasen: 
 Phase 1 – Gefährdungsanalyse, 
 Phase 2 – Risikoanalyse, 
 Phase 3 – Handlungskonzept. 

 

Die Phase 1 – Gefährdungsanalyse konnte zwischenzeitlich abgeschlossen werden. In 
dieser Phase wurden mithilfe einer Simulation Starkregengefahrenkarten erstellt, welche 
die Fließwege, Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten visualisieren. 
 

 



Quelle: Starkregengefahrenkarte Aichstetten, 
Präsentation Fassnacht Ingenieure GmbH, 14. Juli 2025 

 

Mit Hilfe der Starkregengefahrenkarten können dann in der Phase 2 – Risikoanalyse 
kritische Bereiche und Objekte identifiziert und lokale Überflutungsrisiken bewertet 
werden. Für ausgewählte Objekte (z.Bsp. Eichenwaldschule, Kindergärten, Haus der 
Begegnung) werden alle für Starkregen relevante Informationen in Steckbriefen 
zusammengestellt. 
 

In der Phase 3 wird aufbauend auf die Erkenntnisse der Starkregengefahrenkarten und 
der Risikoanalyse ein Handlungskonzept entworfen. Dieses Konzept umfasst Vorschläge 
für Maßnahmen, die das Überflutungsrisiko in der Zukunft reduzieren können. 
 

Stefan Feick (Fassnacht Ingenieure GmbH) stellte die Gefährdungsanalyse vor, erläuterte 
das weitere Vorgehen, informierte über Möglichkeiten des „privaten Objektschutzes“ und 
beantwortete gemeinsam mit Almuth Braun (Landratsamt Ravensburg, Bau- und 
Umweltamt) und Bürgermeister Hubert Erath zahlreiche Fragen aus der Mitte der 
Zuhörerinnen und Zuhörer. 
 

Die Präsentation von Stefan Feick aus der Einwohner-Information und die 
Starkregengefahrenkarten können unter folgendem Link eingesehen und heruntergeladen 
werden: https://www.aichstetten.de/Starkregenrisikomanagement.html. 
 

Hubert Erath 
Bürgermeister 
 
 


